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Krisenfest kommunizieren und 
führen



Krise – wie, 

wo, was?



Diskurskrise, die:

… beschreibt die Störung öffentlicher Debatten in einer digitalisierten Gesellschaft. 

Drei Typische Merkmale:

• Inhalte verlieren ihren ursprünglichen Kontext,

• Thema und Streitform passen nicht mehr zueinander und

• Konstruktiver Austausch untereinander findet kaum noch statt.

Diskurskrise



Nicht die Themen sind das Problem, sondern die Form des Diskurses selbst.​

Grund: Digitalisierte Öffentlichkeit​ und Identitätspolitik

Kulturdebatten sind in der Diskurskrise identitätspolitisch.​

Sie richten sich meist nicht mehr gegen Autoritäten, sondern gegen Minderheiten und/oder 

werden von Minderheiten angeführt. Heute geht auch der Protest zunächst vom Einzelnen 

aus, der sich identitätspolitisch ausweisen kann, und sich bei Bedarf mit anderen verbindet.​

Diskurskrise



Das Digitale ist nicht mehr nur ein technisches Betriebssystem, sondern auch ein soziales - im 

Sinne völlig veränderter Regeln für die Sphäre des Gesellschaftlichen.

Diskurskrise



Eindruck: „Meine Perspektive ist die Normalität und Institutionen sollen sie wiederspiegeln.“

Wenn Institutionen diese personalisierte Erwartung nicht erfüllen, reagieren viele 

Nutzer*innen mit Irritation, emotionaler Abwehr oder Empörung.

Diskrepanz zwischen persönlichem Erwartungsraum und institutioneller Kommunikation ist 

einer der stärksten Auslöser digitaler Empörung und damit ein zentraler Treiber der 

Diskurskrise.

Diskurskrise-Mechanismen: Hyperpersonalisierung



Digitale Plattformen lösen Inhalte aus ihrem ursprünglichen Zusammenhang.

Isolierte Inhalt trifft anschließend auf unterschiedliche digitale Öffentlichkeiten, in denen 

Menschen völlig andere Erfahrungen, andere Empfindlichkeiten und andere 

Bedeutungsrahmen haben.

Das bedeutet: Alle sehen denselben Satz, aber nicht denselben Kontext.

Der „Clash of Context“ ist deshalb kein Missverständnis im klassischen Sinne, sondern ein 

struktureller Effekt digitaler Räume:

Diskurskrise-Mechanismen: Clash of Context



Clash of Context

Follow: Algorithmen liefern nach 
Nähebeziehung und Ähnlichkeit aus, präferieren sichtbare 
Verbindungen & Interaktionen. 

Discover: Inhalte werden als Reaktion der persönlichen 
Präferenzen ausgespielt und angeboten. Die 
Nähebeziehungen spielen keine Rolle.



• Die Sprecher*innenposition wird immer mitgedacht

• Im Digitalen kann Jede*r sich selbst repräsentieren, und seine Identitätsmerkmale

exponieren

Clash of Context



Der Diskursraum wird verschlossen. Das bedeutet:

• Es ist kein halbwegs zivilisierter Streit mehr möglich. 

• Für die Kultur- und Bildungsinstitutionen ist jeder Vorfall dieser Art eine Niederlage. Ihre 

Aufgabe ist eigentlich, Austausch und Reflexion zu organisieren.

Diskurskrise | Auswirkung



Fünf wiederkehrende Probleme:

I. Kaum Kontrolle darüber, wie Inhalte weitergetragen und gedeutet werden.

II. Überforderung durch Tempo, Emotionalität und moralischen Druck.

III. Fehlende Strukturen: Krisenabläufe sind unklar oder gar nicht definiert.

IV. Unklare Rollen: Wer spricht? Wer entscheidet? Wer berät?

V. Angst vor Eskalation: Das Gefühl „Egal, was wir tun, es wird schlimmer“ führt oft zu 

Schweigen und verstärkt die Krise

Diskurskrise | Auswirkung



Kulturinstitutionen müssen aktiver und strategisch genauer kommunizieren, nicht nur 

reagieren.

• Diskursmanagement einführen: Monitoring, Kontextbewertung, klare Reaktionswege

• Rollen und Sprecher*innen klar definieren: Damit niemand im Krisenfall improvisieren 

muss

• Digitales Wissen im Team stärken und Tools implementieren: Weniger Überraschung, 

mehr Einordnung

Diskurskrise | Auswirkung
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Wie entstehen klare, konsistente 

Botschaften für interne und 

externe Kommunikation?









https://www.facebook.com/ThorstenWeissafd/posts/protestkundgebung-gegen-die-dragqueen-lesung-im-
berliner-humboldt-forum-schluss-/1473146694170295/





https://www.stadtmuseum.de/statement-bilderbuchlesung



https://www.stadtmuseum.de/statement-bilderbuchlesung



https://www.stadtmuseum.de/pm/statement-zur-bilderbuchlesung-im-weltstudio-von-berlin-global-im-
humboldt-forum



https://www.stadtmuseum.de/statement-bilderbuchlesung



Wie lassen sich komplexe 

Situationen systematisch 

analysieren?



Triggerindex und 

Organigramm 







Welche Risiken und 

Zielgruppen müssen 

berücksichtigt werden? 
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